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Winterwandern 

Rodeln 

Schneeschuhwandern  

Skitouren 
 

 
 

Romantische Almhütten, atemberaubende Panoramen und Südtiroler 

Hausmannskost zur Stärkung 
 

Hier einige Vorschläge: 
 

Viel Spaß! 

Tourismusverein Gsieser Tal - Welsberg - Taisten 
 

 
 

Text: Bachmann Siegfried; Tourengestaltung Ski- und Schneeschuhtouren: Sapelza Paul 

Bilder: SMG, Huber Josef, Tourismusverein 
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Auch Winterzeit 

ist 

Wanderzeit 
 

Ob auf geräumten Wegen, mit Schneeschuhen bzw. Tourenski im Gelände oder auf dem 

Schlitten - auch Winterzeit ist Wanderzeit! 
 

Ausrüstung:  

Diesbez¿glich gilt der Grundsatz: ĂMit der richtigen Ausr¿stung macht es SpaÇñ. Zudem sind 

gute Qualität und das richtige Material ein wichtiger Sicherheitsfaktor. 

 
Orientierung:  

Nicht nur für eine bessere Orientierung sollten Sie immer wieder einen Blick auf die Karte 

werfen. Bedenken Sie, dass die Orientierung im Winter schwieriger ist als im Sommer.  

 
Gute Planung: 

Erkundigen Sie sich vor Aufbruch über das Wetter- und die Lawinensituation. 

Informieren Sie ihre Familie über die geplante Rückkehr und die gewählte Route. 

 
Legende: 

 

 Rodelbahnen  leicht 

 Rodel-Wanderweg  mittel  

 Ski-u.Schneeschuhtouren  schwer 

 
Schneeschuhtouren  kinderfreundlich  

 Winterwanderwege   

 

 
Alpin Info:  

Kostenlose Informationen über Schutzhütten, Wege, Tourenplanung, Lawinenlage, 

Hüttenpreise usw. gibt die Alpine Auskunft. Tel. +39 0471 999955 

 
Wetterprognose und Lawinenwarndienst: 

http://www.provinz.bz.it/wetter 

http://www.provinz.bz.it/lawinen 

 
Notruf:   
 

http://www.provinz.bz.it/wetter
http://www.provinz.bz.it/lawinen
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Winterwandern 
 

Die Berge als Wandertherapie: 

Wandern mit Stöcken: richtiger Stockeinsatz 
 

 

ĂDer Aufenthalt in den Bergen ist gesund, wenn man ihn richtig n¿tztñ ist das Ergebnis einer 

Studie des Mediziners Prof. Humpeler. Regelmäßiges Wandern mit Stöcken in alpinen 

Höhenlagen ist ein wahrer ĂJung- und Gesundheitsbrunnenñ und schafft neue 

Lebensenergien. Auf 1500 Meter Höhe nehmen Blutdruck- und Blutzuckerwerte ab. Sie 

schlafen besser und die Kilos purzeln leichter, ohne auspowerndes Training. 
 

 
 

Um die Gelenke gut zu entlasten, sollten Alpin Walker auf die richtige Stocklänge und 

Haltung achten. Der Stock sollte in Höhe des Körperschwerpunktes aufgesetzt werden. Der 

optimale Punkt liegt in der Mitte zwischen der Ferse des vorderen und der Zehenspitze des 

hinteren Fußes. Außerdem sollten die Stöcke parallel zum abstoßenden Bein gehalten werden, 

also leicht nach hinten zeigen. 
 

Die richtige Stocklänge ergibt sich, wenn bei senkrecht vor dem Körper aufgesetztem Stock 

der Winkel zwischen Ober- und Unterarm etwas größer wie 90 Grad ist. 
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Rodeln 
 

 

Was sollte der Rodelfahrer beachten?  

 
 

Meist erfolgt der Aufstieg vom Ausgangspunkt zum Start der Rodelabfahrt über die Bahn 

selbst, was eine gewisse Gefahr in sich birgt. Auf solchen Bahnen ist daher sowohl im Aufstieg 

auf talwärts fahrende Rodler, als auch bei der Abfahrt auf bergwärts wandernde Fußgänger zu 

achten.  
 

 
 

Als Grundregel gilt jedoch: Fußgänger haben immer Vortritt, es sei denn, man befindet sich auf 

einer für Fußgänger gesperrten Strecke. Rücksicht ist aber auch auf alle anderen Rodler zu 

nehmen und hierbei nochmals besonders auf Kinder! Rodler mit sportlichen Ambitionen sollten 

mit ihren Sportrodeln daher niemals solche Bahnen für ihr Training benutzen, sondern 

ausschließlich für Wettkämpfe geeignete und gesperrte Rodelbahnen mit getrenntem Aufstieg. 
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Die Uwaldalm ï ein Gebiet, von wo aus das Gsieser Tal am schönsten ist 
Ein Gast hat dies einmal treffend ausgedrückt, wenn er meinte: ñSo schºn stelle ich mir das 

Paradies vor!ñ 
 

B e s c h r e i b u n g : 

Vom Parkplatz der 

Talschlusshütte (1465m) folgt 

man dem Wegweiser ĂNr.12ñ 

über die Brücke, dort nach links 

und nach dem ĂSchlosser Hofñ ein 

weiteres Mal nach links, ehe man 

nach wenigen Metern nach rechts 

ausweichend auf den alten 

ĂViehtriebñ, von Zªunen und 

Sträuchern begrenzt, gelangt. In 

der Nªhe des ĂBurger Hofesñ 

überquert man die Brücke des 

Pfoibaches und stapft auf der 

Forststraße durch tiefverschneiten 

Winterwald. Immer wieder öffnen 

sich kleine Waldlichtungen und 

bieten beeindruckende Ausblicke über unser Tal und die steil in den blauen Himmel ragenden 

Pragser Dolomiten im Südwesten. Man überquert nun ein zweites Mal den reißenden 

Gebirgsbach, wandert durch eingezäunte Almwiesen und erreicht bald die Abzweigung 

(1930m) nach links, die uns in westlicher Richtung durch Wiesen und Wälder zur Uwaldalm 

(2042m) hoch führt.  
 

B e s o n d e r h e i t e n  a m  W e g r a n d : 

Die zotteligen Bartflächten an Stämmen und Ästen verleihen unseren Wäldern einen bizarren 

Ausdruck. Sie stellen eine Symbiose zwischen Pilzen und Blaualgen dar: die Alge produziert 

mittels Sonnenlicht organische Stoffe, von deren Abbau und Mineralisation der Pilz lebt. Aus 

den absterbenden Pilzteilen bezieht sodann die Alge die für das Wachstum notwendigen 

Mineralstoffe. Ein Perpetuum mobile, wie es nur die Natur hervorbringen kann. Bartflächten 

sind verlässliche Umweltindikatoren, die uns sagen, dass hier die Luftqualität noch in Ordnung 

ist. Sie zerstören den Baum jedoch nicht.  
 

W a n d e r d a t e n :  

Ausgangspunkt & Parkplatz:  Talschlusshütte in St.Magdalena/Gsies (1465m) 

Abstieg: über die Aufstiegsroute 

Gehzeit: ca. 2 Stunden 

Schwierigkeit:  
Höhenunterschied: 577m 

Rodelweg: mittel 
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Almwanderung durch den herrlichen Winterwald zur Stumpfalm 1968m 
 

B e sc h r e i b u n g :  

Vom Parkplatz bei der Talschlussh¿tte (1465m) folgt man dem Wegweiser ĂNr.47/48ñ ¿ber die 

Br¿cke des ĂPidigñ Baches, zweigt sofort nach links und nach dem ĂSchlosser Hofñ nach rechts 

ab. Der Wanderweg f¿hrt nun durch einen alten ĂViehtriebñ, von Bretterzäunen flankiert, dem 

Tscharniet Tal zu. Auf beiden Seiten begleiten uns die Spuren der Naturrodelbahn, im 

Hintergrund unterhält und beruhigt uns das Rauschen und Gurgeln des Tscharniet Baches. Stets 

dem Forstweg ĂNr.47ñ folgend, erreicht man die Köfler Alm (1808m). Hier überquert man auf 

schmalem Steg den gleichnamigen Bach, um dann nach ca. 20 Minuten die Stumpfalm (1968m) 

zu erreichen. 
 

W a n d e r d a t e n :  

Ausgangspunkt & Parkplatz: Talschlusshütte in St.Magdalena/Gsies (1465m) 

Streckenlänge: 4,5 km 

Abstieg: über den beschriebenen Aufstiegsweg 

Gehzeit: 2 Stunden 

Schwierigkeit:  
Höhenunterschied: 503m 

Rodelverleih: Sport Burger, Tel. 0474 948050 

Rodelweg: mittel bis schwer 
 

B e s o n d e r h e i t e n  a m  W e g r a n d:  

Der deutsche Name Tscharniet dürfte aus dem keltischen Begriff Ăcerrñ abgeleitet worden sein 

und bedeutet Ăverdreht, verwachsenñ. Alte Zirben sind hªufig Ăverdrehtñ, in der hiesigen 

Mundart Ă Tscherggeñ genannt. Die Nachsilbe ï Ăietñ stammt von lateinisch ï Ăetumñ, sie 

bedeutet hier die Häufung von bestimmten Pflanzen ï die Gegend, wo (nur) Zirben wachsen, 

(die aber für die Weide gerodet worden sind). (A. Draxl) 
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Wandervergn¿gen grenzenlos: den Pidig Bach entlang zur ĂKradorfer Almñ 
 

B e s c h r e i b u n g : 

Von der Talschlusshütte 

(1465m) am Eingang ins 

ĂPidigñ Tal geht es der 

Beschilderung ĂNr.49ñ folgend, 

taleinwärts, an der 

Langlaufloipe und den 

typischen Paarhöfen am linken 

Sonnenhang entlang. Der Weg 

beginnt nun langsam 

anzusteigen. Zu unserer 

Rechten rauscht das Wasser des 

ĂPidigñ unter schweren Eis- 

und Schneehauben. Spuren von 

Schneehasen und Rehen ziehen 

über unberührte 

Winterlandschaft. Bald schon 

lichtet sich der Wald. Der Almweg streift nun an einer engen Linkskurve beinahe das Ufer des 

Baches und schon erblicken wir die Kradorfer Alm (1704m). 
 

B e s o nd e r h e i t e n  a m  W e g r a n d : 

Die landschaftliche Schönheit ist im Laufe vieler Jahrhunderte entstanden. Weil die Täler 

sumpfig, von Wäldern durchwachsen und von Überschwemmungen bedroht waren, gründeten 

unsere Vorfahren bäuerliche Ansiedlungen an sonnigen Berghängen. So nützten sie auch die 

steilen und warmen Weidegebiete oberhalb der Waldgrenzen und schufen durch 

ĂBrandrodungñ neue Almen f¿r ihre Rinder. Kradorf bedeutet ĂKrªhendorfñ 
 

W a n d e r d a t e n :  

Ausgangspunkt & Parkplatz: Talschlusshütte in St.Magdalena/Gsies (1465m) 

Streckenlänge: 2,5 km 

Abstieg: über den beschriebenen Aufstiegsweg 

Gehzeit: 60 Minuten 

Schwierigkeit:   
Höhenunterschied: 239m 

Rodelverleih: Sport Burger, Tel. 0474 948050 

Rodelweg: leicht 
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Familienfreundliche Winterwanderung zur Messner Hütte auf 1659m 
 

B e s c h r e i b u n g :   

Bei der Talschlusshütte (1465m), am Eingang ins Pidig Tal, befindet sich der Parkplatz. Von 

dort geht es der Beschilderung ĂNr.49ñ folgend, taleinwªrts. Gleich nach der 

Drechslerwerkstätte gehen wir wieder geradeaus weiter durch herrlichen Winterwald. Vom 

ungestümen Pidig Bach begleitet, erreichen wir nach ca. 30 Minuten von der Talschlusshütte 

aus bereits unser gestecktes Wanderziel, die Messner Hütte auf (1659m).  
 

W a n d e r d a t e n :  

Ausgangspunkt & Parkplatz: Talschlusshütte in St.Magdalena/Gsies (1465m) 

Streckenlänge: 2 km 

Abstieg: über den beschriebenen Aufstiegsweg 

Gehzeit: 45 Minuten 

Schwierigkeit:   
Höhenunterschied: 200m 

Rodelverleih: Sport Burger, Tel. 0474 948050 

Rodelweg: leicht 
 

 
 

 


